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an der Fachhochschule Westküste in Schleswig-Holstein! Die FH West-
küste ist eine fortschrittliche kleine Hochschule auf halbem Weg zwischen 
Hamburg und Sylt. Derzeit sind an der Hochschule insgesamt knapp 2.000 
Studierende in den beiden Fachbereichen Wirtschaft und Technik einge-
schrieben. Eine familiäre Atmosphäre, kleine Lerngruppen und eine hohe 
Praxisnähe zeichnen die Hochschule aus.

Die Hochschule bietet sowohl Bachelor- als auch Masterstudiengänge an. 
Im Fachbereich Wirtschaft umfasst das Angebot BWL, Green Energy, Im-
mobilienwirtschaft, Tourismus, Wirtschaftsrecht und Wirtschaftspsycholo-
gie. „Lernen mit weitem Horizont“ ist dabei ein Markenzeichen der Hoch-
schule, nicht nur in geografischer Hinsicht. Direkter Praxisbezug, lernen 
und umsetzen, studieren und forschen unter persönlicher Betreuung von 
erfahrenen Dozentinnen und Dozenten bereiten unsere Studierenden er-
folgreich auf das spätere Berufsleben vor.

Die Vorteile einer kleinen Hochschule liegen auf der Hand. Man kennt sich 
untereinander und ist in Kontakt, sei es in einzelnen Kursen, bei Hoch-
schulaktivitäten oder außerhalb des Campus. Der allgemeine Studieren-
denausschuss, auch „AStA“ genannt, organisiert regelmäßig Events wie 
das Dinner-Hopping oder Beach-Volleyball-Turniere. Das Akademische 
Auslandsamt fördert den kulturellen Austausch und veranstaltet inter-
nationale Abende, bei denen zum Beispiel landesweite Köstlichkeiten aus 
unterschiedlichen Nationen vorgestellt werden. 

Der Standort der FH Westküste bietet mit der Nähe zur Nordsee und den 
Ausflugszielen Sylt, Büsum und St. Peter-Ording attraktive Lebensbedin-
gungen. Nicht umsonst ist Schleswig-Holstein unter den TOP 3 der belieb-
testen Urlaubsbundesländer in Deutschland. Zudem geht die Hochschule 
auch in den Bereichen der Nachhaltigkeit und Familienfreundlichkeit mit 
gutem Beispiel voran. So ist sie als Fair Trade University ausgezeichnet  
worden und hat das Zertifikat „familiengerechte Hochschule“ erworben.

Lernen auch Sie mit weitem Horizont an der FH Westküste. Die Möglich-
keiten im Fachbereich Wirtschaft zeigt Ihnen diese Broschüre. Bei weite-
ren Fragen sprechen Sie uns gerne an! Unsere Kontaktdaten finden Sie auf 
den Seiten 60 bis 61 in dieser Broschüre oder auf unserer Website unter 
www.fh-westkueste.de. 

Lernen 
mit weitem
Horizont

Herzlich willkommen 

Studieren an 
der Nordsee in 

Schleswig- 
Holstein.
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Die FH Westküste ist in den vergangenen Jahren 
gewachsen und verfügt inzwischen neben dem 
eigentlichen Campus über zwei weitere Außen-
stellen in Heide, die mit Fahrrad und Auto gut 
erreichbar sind. Die Mensa auf dem FH-Campus 
zählt zu den Besten des Landes und ist immer 
einen Besuch wert. Auch eine Kindertagesstätte 
befindet sich auf dem Campus im Fritz-Thiede-
mann-Ring. Ein Studium mit Kind kann demnach 
einfacher gestaltet werden. 

Die Kreisstadt Heide ist mit knapp 21.000 Ein-
wohnern ein vergleichsweise kleiner Hochschul-
standort. Doch trotz der geringen Größe kann 
die Stadt sowie ihre Umgebung an der schönen 
Nordsee Studierenden einiges bieten. Um den 
Heider Marktplatz herum befindet sich die Fuß-
gängerzone Heides mit vielfältigen Geschäften. 

In der Weihnachtszeit schmückt den größten 
Marktplatz Deutschlands die „Heider Winter-
welt“. Im Zentrum des Weihnachtsmarkts steht 
eine überdachte Schlittschuhbahn, auf der in 
den Abendstunden spannende Wettkämpfe im 
Eisstockschießen ausgetragen werden. Im Som-
mer bietet der „Heider Marktstrand“ Felder 
für Beach Volleyball und Beach Soccer. Natür-

Der Standort Heide in Schleswig-Holstein
lich werden dort ebenfalls abwechslungsreiche 
Spiele ausgetragen, an denen auch schon Stu-
dierende teilgenommen haben. Das Abendle-
ben findet überwiegend in dem Kneipenviertel 
„Schuhmacherort“ statt, welches sich ebenfalls 
im Zentrum der Stadt befindet.

In den vergangenen Jahren waren Heide, Büsum 
und Sankt Peter-Ording Gastgeber für Großver-
anstaltungen. So fand bereits die NDR-Show mit 
bekannten Sängern und Bands in Heide statt. 
Büsum ist seit Jahren z.B. Austragungsort von 
„N-JOY The Beach“ und verschiedenen Konzer-
ten. St. Peter-Ording ist u.a. bekannt für diverse 
Sportveranstaltungen auf dem Wasser und am 
Strand. Mit dem Auto sind Büsum in rund 20 Mi-
nuten und Sankt Peter-Ording in rund 40 Minu-
ten erreichbar. Die schöne Nordsee bietet durch 
die Gezeiten nicht nur eine tolle Badegelegen-
heit, sondern (bei Ebbe) die Möglichkeit, eine 
Wattwanderung zu unternehmen. Ausflüge zu 
den Seehundsbänken und nach Helgoland kön-
nen von Büsum aus gestartet werden. Möchte 
man doch einmal die Großstadt erleben, ist dies 
auch möglich. Mit dem Zug benötigt man nur 
etwas über eine Stunde bis in die Hansestadt 
Hamburg.

Klein aber fein: 
Die Kreisstadt 
Heide an der 
Nordsee.

76
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Der Fachbereich Wirtschaft bietet viele Möglichkeiten, sich mit einem 
Studium auf das spätere Berufsleben vorzubereiten. Der Fokus kann ge-
zielt ausgerichtet werden und verschiedene Bereiche wie Marketing, Per-
sonalwesen, Compliance oder Destinationsmanagement umfassen. Eine 
Stärke des Studiums im Fachbereich Wirtschaft ist die Möglichkeit, durch 
Spezialisierungen und Wahlmodule die Inhalte auf die eigenen Interessen 
und späteren Berufswünsche auszurichten. So erhalten Sie ein passge-
naues Profil für den Arbeitsmarkt.

Im Fachbereich Wirtschaft werden sechs Bachelorstudiengänge und vier 
Masterstudiengänge angeboten. Allen Studiengängen gemeinsam sind 
die Verzahnung mit der regionalen und überregionalen Wirtschaft und 
die dadurch entstehende Verknüpfung von Theorie und Praxis sowie der 
persönliche Kontakt zwischen Studierenden und Lehrenden. Ein obligato-
risches Praxissemester, eine internationale Ausrichtung durch englisch-
sprachige Lehrveranstaltungen sowie Auslandsaufenthalte an Partner-

hochschulen zeichnen die Angebote außerdem 
aus. Selbstverständlich sind alle Studiengänge 
im Fachbereich Wirtschaft akkreditiert und 
treffen so auf eine hohe Akzeptanz am Arbeits-
markt.

Der Fachbereich Wirtschaft greift in der Ge-
staltung der Lehre die zentralen Zielsetzungen 
der Hochschule aktiv auf. So fördert der Fach-
bereich Forschung und Transfer mit vier Insti-
tuten, da durch eigene Forschung und eigenen 
Wissenstransfer eine zeitgemäße Berufsquali-
fizierung der Studierenden unterstützt werden 
kann. Der Transfer von Forschungsergebnissen 
fördert zudem den Kontakt zu Unternehmen 
und zukünftigen Arbeitgebern. 

Unsere Bachelorstudiengänge
Betriebswirtschaft (B.A.)
Triales Modell Betriebswirtschaft (B.A.)
Immobilienwirtschaft (B.A.)
International Tourism Management (B.A.)
Wirtschaftspsychologie (B.A.)
Wirtschaftsrecht (LL.B.)
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Die Verknüpfung mit der Praxis 
wird an unserer Fachhochschule 
großgeschrieben. Ob im Rahmen 

des Praxissemesters oder von 
Projekten mit Kooperations-

partnern – unsere Studierenden 
arbeiten praxisnah.

Direkter  
Praxisbezug

Die in den Vorlesungen und 
Seminaren erlernten Inhalte  

können im Rahmen von Projek-
ten mit Praxispartnern direkt  
angewandt und umgesetzt 

werden.

Lernen und 
umsetzen

Unser Campus ist immer noch 
beschaulich. Unseren knapp 
2.000 Studierenden können 

wir daher ein familiäres Umfeld 
bieten. Jeder kennt jeden und 

keiner geht unter.

Familiäres 
Umfeld

Unsere engagierten Dozentin-
nen und Dozenten haben stets 
ein offenes Ohr für Fragen von 

Studierenden. Durch kleine 
Seminare kann eine persönliche 

Betreuung geboten werden.

Persönliche 
Betreuung

In den Bachelor- und 
Masterstudiengängen erlernen 
unsere Studierenden relevante 
Forschungsmethoden inkl. der 

notwendigen Instrumente 
(wie z.B. SPSS).

Studieren und
forschen

Wir unterstützen unsere Studie-
renden bei ihren Plänen, für ein 
bis zwei Semester ins Ausland zu 

gehen. Ob Praktikum oder ein 
Semester an einer Partnerhoch-

schule – beides ist möglich. 

Internationaler
Austausch

Digitalisierung wird bei uns groß 
geschrieben. Unsere Studie-

renden profitieren von unserer 
technischen Ausstattung wie 
dem Videolabor, Eye-Tracking 
und Hautwiderstandsmessung 

sowie 360°-Kameras.

Moderne
Ausstattung

Ein Studium mit Familie oder an-
deren Verpflichtungen zu verein-
baren ist nicht leicht. Unsere FH 
ist sehr flexibel. Wir bieten einen 
Kindertagesstätte auf dem Cam-
pus sowie in einigen Studiengän-

gen eine Teilzeitvariante an.

Familienfreundlichkeit 
& Flexibilität

Ein Studium im Fachbereich Wirtschaft

Unsere Masterstudiengänge
Green Energy (M.Sc.)
International Tourism Management (M.A.)
Wirtschaftspsychologie (M.Sc.)
Wirtschaft, Medien & Psychologie* (M.A.)

[*online, berufsbegleitend]
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Die FH Westküste kooperiert mit 40 Partnerhochschulen für den Studierendenaustausch in beiden Fachbereichen. Obwohl 
es Partnerschaften auf dem ganzen Globus gibt, liegt der Schwerpunkt bei Hochschulen in Europa. Studierende können sich 
deshalb für Aufenthalte an 25 Partnerhochschulen auf ERASMUS+-Stipendien bewerben.

Das Praxissemester ist in den Bachelorstudiengängen fest integriert. Oft-
mals fällt bei der Entscheidung eines Praktikums die Wahl auf einen Ar-
beitsplatz im Ausland, um einen Blick über den Tellerrand zu wagen. Auch 
Studiensemester an einer ausländischen Hochschule erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit. 

Studierende, die internationale Erfahrungen in ihrer Studienzeit sammeln 
möchten, profitieren von verschiedenen Betreuungs- und Beratungsstellen 
im Haus wie dem Career Service, den Praxissemester- und Studiengangsbü-
ros sowie dem Akademischen Auslandsamt. Es gibt Sprechstunden, Infor-
mationsveranstaltungen, aber auch Erfahrungsberichte von Studierenden, 
die bereits im Ausland waren.

Das Akademische Auslandsamt vergibt ERASMUS+ und PROMOS-Stipen-
dien für Outgoing Studierende und Studienabschlussstipendien für auslän-
dische Studierende. ERASMUS+ ist ein Programm der Europäischen Union, 
das Studiensemester und studentische Praktika im europäischen Ausland 
sowie Lehr- und Weiterbildungsaufenthalte von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern fördert. Über das vom Bund geförderte DAAD-Programm PRO-
MOS können sich Studierende auf Stipendien für ein Studiensemester oder 
ein studentisches Praktikum im außereuropäischen Ausland bewerben. Die 
FH Westküste ist für ihre Größe in diesem Bereich herausragend aktiv, denn 
es werden pro Jahr zwischen 70 und 80 Auslandsaufenthalte gefördert. Im 
Vergleich der schleswig-holsteinischen Hochschulen liegt die FH Westküste 
bei der Praktikumsförderung seit Jahren stets auf Platz 1 oder 2 des Förder-
volumens. 

Weitere Informationen:
Weitere Angebote und Informationen des Akademischen Auslandsamtes 
wie beispielsweise die Beratung von Studieninteressierten mit ausländi-
schen Zeugnissen, Angebote für Flüchtlinge oder das Propädeutikum kön-
nen unter https://www.fh-westkueste.de/international/ abgerufen werden.

Services für international mobile Studierende

Die Partnerhochschulen für den Studierendenaustausch des Fachbereichs Wirtschaft
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Hilfe beim Praxiseinstieg
Career Service

Im Career Service unterstützt Peggy Rößiger (im 
Bild oben links) die Studierenden rund um das 
Thema Praxiseinstieg. Die Berufsorientierung ist 
dabei ein wichtiger Themenkomplex, mit dem die 
Studierenden sich an den Career Service wenden 
können. Darüber hinaus bietet Frau Rößiger Hil-
festellung im gesamten Bewerbungsprozess an 
– von der Stellensuche über den Bewerbungsun-
terlagencheck bis zum Vorstellungsgespräch. Um 
Fähigkeiten auszubauen, die für den Praxisein-
stieg relevant sind, werden diverse Seminare an-
geboten. Dies können zum Beispiel Workshops 
zur erfolgreichen Vorbereitung auf die berufliche 
Selbstverwirklichung sein. Für die Unternehmen 
ist der Career Service Ansprechpartner bezüglich 
der Veröffentlichung von Stellenangeboten.  

Sprechzeiten:   Am Dienstag & Donnerstag,  
13 bis 14 Uhr oder individuell  
nach Vereinbarung 

E-Mail:  careerservice@fh-westkueste.de
Telefon:  +49 (0) 481 85 55-195

Unterstützung bei der  
Unternehmensgründung
Startup Center

Die FH Westküste sieht in der Stärkung des Gründer-
geistes und Förderung der Gründungsintensität einen 
wichtigen Beitrag zur Unterstützung folgender Bereiche:
• Regionalförderung
• Unternehmertum
• Wirtschaftswachstum & Wettbewerbsfähigkeit
• Konzeption von neuen Geschäftsmodellen
• Schaffung von Arbeitsplätzen
Daher wurde im Rahmen einer Initiative im Juli 2018 das
Startup Center Fachhochschule Westküste (Start FHW) 
eingerichtet, um Studierenden und Mitarbeitenden der
Fachhochschule Westküste rund um das Thema „Grün-
dertum“ begleitend zur Seite zu stehen.

Das Startup Center ist Ansprechpartner für Informa-
tionen zu grundlegenden Thematiken einzelner Phasen 
der Unternehmensgründung. Durch die Einbindung in 
ein überregionales Netzwerk kann ein breiter Wissens-
transfer, eine übergreifende Unterstützung sowie ein 
effektiver Ideen- und Erfahrungsaustausch erfolgen. Das 
Start FHW, als Bestandteil des Campus Service, agiert 
demnach als Schnittstelle zwischen Hochschule, Unter-
nehmen und Institutionen.

Im Herbst 2018 fand die erste Start-Up Night an der FH 
Westküste statt, die in Kooperation mit den Wirtschafts-
junioren Dithmarschen und der IHK Geschäftsstelle Dith-
marschen auf die Beine gestellt wurde. Hierbei präsen-
tierten die drei Startups Myboo GmbH, EyeSpec GmbH 
und Brooklyn Soap GmbH ihre Erfolgsstory der beson-
deren Art (Bild oben rechts: Maximilian Schay, Viktor Dik 
und Saskia Schultz). 

Sprechzeiten:   Am Dienstag & Donnerstag, 10 bis 12 Uhr 
oder individuell nach Vereinbarung 

E-Mail:  schultz@fh-westkueste.de
Telefon:  +49 (0) 481 85 55-577

DAS NETZWERK ERWEITERN MIT DEM  
EHEMALIGENVEREIN DER FH WESTKÜSTE

Um in Kontakt mit ehemaligen  
Kommilitoninnen und Kommilitonen zu bleiben, 
können Absolventinnen und Absolventen der 
Hochschule dem Ehemaligenverein der FH 
Westküste (NESt e.V.) beitreten.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
E-Mail: nest@fh-westkueste.de 

ZWEI STARKE PARTNER  
FÜR DEN WEG IN DIE PRAXIS
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BACHELOR- 
STUDIENGÄNGE

Aktuell werden im Fachbereich Wirtschaft sechs Bachelorstudiengänge 
angeboten. Zu Beginn des Studiums vermitteln wir zum Einstieg in allen 
Studiengängen Grundlagen, sowohl im betriebswirtschaftlichen Kernbe-
reich als auch in studiengangsspezifischen Feldern wie Immobilienwirt-
schaft, Recht, Psychologie oder Tourismus. 

In den folgenden Semestern gibt es dann viele Wahlmöglichkeiten: Es kön-
nen verschiedene Module und Schwerpunkte belegt werden, sodass eine 
Ausrichtung des Studiums an den eigenen Interessen und späteren beruf-
lichen Vorstellungen möglich ist. Der Fachbereich Wirtschaft bietet somit 
eine passgenaue Ausbildung für den Arbeitsmarkt.

Der Schritt von der Schule oder der Ausbildung ins Studium ist mit vielen 
Veränderungen verbunden. Deshalb startet unser erstes Semester mit einer 
Erstsemesterbegrüßung. Dort lernen Sie die Hochschule und ihre Studie-
renden kennen. Außerdem stehen Ihnen Tutorinnen und Tutoren ebenso 
wie Kolleginnen und Kollegen aus den Studiengängen für die ersten Fragen 
zur Verfügung. Und auch fachlich erleichtern wir den Einstieg ins Studium. 
So bieten wir vor Beginn des ersten Semesters auf freiwilliger Basis Kurse 
zu Mathematik und EDV an, um Schulkenntnisse aufzufrischen. Und auch 
während des Studiums – sei es beim Praxissemester, bei einem Auslandsauf-
enthalt, beim Einstieg in den Job oder bei Überlegungen zur Gründung eines 
eigenen Unternehmens – stehen Ihnen der Fachbereich und die Hochschule 
mit Rat und Tat zur Seite.

Was möchten Sie studieren? BWL, Immobi-
lienwirtschaft, Tourismus, Wirtschaftsrecht oder 
doch lieber Wirtschaftspsychologie? Oder eine 
Kombination von Berufsausbildung und BWL-Stu-
dium? Auf den nächsten Seiten stellen wir Ihnen 
unser Bachelor-Angebot vor. 

- Studiendauer: 6 Semester (180 ECTS) 
- Alle Studiengänge sind akkreditiert
- Start: jeweils zum Wintersemester
- Bewerbungsschluss: 15. Juli
- Keine Studiengebühren
- Vorkurse in Mathe und EDV möglich
-  Pflichtpraktikum im 4. Semester (über  

mindestens 20 Wochen)
-  Über 30 Partnerhochschulen für ein Se-

mester an einer ausländischen Hochschule
-  Vielfältige Wahlmöglichkeiten (Schwer-

punkte) innerhalb eines Studiengangs
-  Interessantes Sprachangebot: Englisch, 

Spanisch, Schwedisch, Chinesisch

Die Merkmale auf einen Blick

Betriebswirtschaft (B.A.) Seite 16
Triales Modell Betriebswirtschaft (B.A.) Seite 20
Immobilienwirtschaft (B.A.) Seite 24
International Tourism Management (B.A.) Seite 28
Wirtschaftspsychologie (B.A.) Seite 32
Wirtschaftsrecht (LL.B.) Seite 36

QUALITÄTSSICHERUNG 

IST UNS WICHTIG! 

Deshalb sind all unsere 

Studiengänge akkreditiert 

und werden regelmäßig 

extern überprüft!

Die Bachelorstudiengänge

Bachelorstudiengänge des Fachbereichs
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BACHELORSTUDIENGÄNGE

BETRIEBSWIRTSCHAFT (B.A.)

Flexibel Betriebswirtschaft studieren mit  
wirtschaftsnaher und weltweiter Ausrichtung.

Das BWL-Studium an der FH Westküste ist sehr 
eng mit der Praxis verknüpft. Die im Berufsle-
ben immer wichtiger werdenden Soft Skills be-
kommen unsere Studierenden in Projektarbei-
ten, Seminaren und Planspielen vermittelt.

So wird beispielsweise wissenschaftliches Arbei-
ten gefördert und gute Rhetorik trainiert. Das 
Praxissemester ermöglicht zudem erste Einbli-
cke in die Wirtschaft. 

Sowohl das Praktikum als auch das Studien-
semester können auf Wunsch im Ausland ab-
solviert werden. Der Fachbereich Wirtschaft 
kooperiert mit über 30 Partnerhochschulen 
weltweit. Zusätzlich zu Wirtschaftsenglisch kön-
nen Sie bei uns auch Sprachmodule in Spanisch, 
Schwedisch und Chinesisch belegen.

In den ersten beiden Semestern werden be-
triebswirtschaftliche Grundlagen vermittelt. 
Danach kann der weitere Studienverlauf durch 
ein großes Angebot an Schwerpunkten und 
Wahlmodulen flexibel und individuell gestaltet 
werden.Unsere 

Studierenden 
bestimmen ihre 
Studienschwer-
punkte selbst. -  Flexibel und individuell studieren durch 

große Modulvielfalt
- Pflichtpraktikum (mind. 20 Wochen)
-  Auslandsaufenthalt möglich (Praktikum 

und/oder Semester)
- Breites Schwerpunktangebot

Die Besonderheiten auf einen Blick

Mehr dazu in unserem Kurzfilm:

www.fh-westkueste.de/bwl/
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Sem. Studieninhalte

1. + 2. Betriebswirtschaftliche Grundlagen 

3.
Vertiefung der Grundlagen  

Schwerpunkte / Wahlmodule

4.
Praxissemester (im In- oder Ausland,  

mindestens 20 Wochen)

5. Schwerpunkte / Wahlmodule

6.
Schwerpunkte / Wahlmodule 

Bachelorarbeit

Die Besonderheit des BWL-Studiums an der FH Westküste ist die Vielfalt 
der Studienschwerpunkte und der Wahlmodule. In Ihrem Studium wählen 
Sie zwei Schwerpunkte, indem Sie pro Schwerpunkt vier Wahlmodule be-
legen. Zusätzlich zu den zwei Schwerpunkten belegen Sie zwei frei wähl-
bare Module, um auf insgesamt 10 Wahlmodule am Ende Ihres Studiums zu 
kommen. Sie können derzeit aus folgenden Studienschwerpunkten wählen:

Controlling

Dienstleistungsmanagement

Logistik

International Business

Entrepreneurship & Finance

Freizeit- & Eventmanagement

Marketing

Nordic Management

Personalmanagement

Steuern / Externe Rechnungslegung

Wirtschaftsinformatik

Die zu den Schwerpunkten zugehörigen 
Wahlmodule finden Sie auf der Website der 
FH Westküste unter: www.fh-westkueste.de/
bwl/schwerpunkte/

Saskia Schultz, Absolventin Jahrgang 2014,
Projektleitung Startup Center FH Westküste:

Im Rahmen meines Studiums der Betriebswirt-
schaftslehre an der Fachhochschule Westküste 
konnte ich ein fundiertes Grundwissen aufbauen, 
welches ich durch die Schwerpunkte Entrepre-
neurship & Finance und Controlling noch einmal 
vertiefen konnte. Dieses Grundwissen erweiterte 
ich an der Hochschule Flensburg mit einem Mas-
terstudium im Bereich Business Management mit 
dem Schwerpunkt Small & Medium Enterprises. 

In meiner anschließenden Tätigkeit als Unterneh-
mensberaterin konnte ich nicht nur einen Großteil 
aus der praxisorientierten Lehre der FH Westküs-
te anwenden, sondern konnte themenübergrei-
fende Projekte umsetzen und in kurzer Zeit ein 
tolles Netzwerk aufbauen.

Das betriebswirtschaftliche Studium vermittelt unseren Studierenden alle theoretischen Fähigkeiten, um ins Berufsleben 
einzusteigen oder in eine Selbstständigkeit zu starten.

Weitere 
Informationen 
& Kontakt
Studiengang 
Betriebswirtschaft
Telefon: +49 (0) 481 8555-560
bwl@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/bwl

BETRIEBSWIRTSCHAFT (B.A.)
BACHELORSTUDIENGÄNGE

Eine Vielfalt an Möglichkeiten im Studium

Seit 2018 bin ich zu meinen Wurzeln zurückge-
kehrt und nun als Mitarbeiterin für den Schwer-
punkt Entrepreneurship & Finance an der FH 
Westküste tätig. In meiner Arbeit kann ich mei-
ne bisherige Berufserfahrung optimal mit der 
Forschung sowie der Lehre verbinden und mei-
nen Wunsch zur Promotion in die Tat umsetzen.

In diesem Jahr wurde das Startup Center FH 
Westküste initiiert, welches Studierenden und 
Mitarbeitenden bei allen Fragen rund um das 
Thema „Gründertum“ mit Informationen zur 
Seite steht. Ich freue mich sehr, dass ich in mei-
ner Funktion als Projektleiterin aktiv zur Förde-
rung der Gründungsintensität und -kultur an 
der Fachhochschule beitragen darf und in Zu-
sammenarbeit mit einem erfahrenen Netzwerk 
aus Unternehmen und Institutionen nachhalti-
ge Projekte umsetzen kann.

Marko Wrobel, Absolvent Jahrgang 1998,
Controlling, HOELP gGmbH:

Als ein Absolvent der ersten Jahre habe ich mein Studium an der Fachhoch-
schule Westküste 1998 als Diplom-Betriebswirt (FH) mit den Schwerpunkten 
Marketing und Controlling abgeschlossen. Durch meine Kontakte aus den 
Pflichtpraktika hatte ich einen nahtlosen Einstieg in das Berufsleben. In den 
vielen Jahren als Controller konnte ich einen Großteil aus der praxisorien-
tierten Lehre der FH bei meinen unterschiedlichen Berufsstationen in nord-
deutschen mittelständischen Dienstleistungsunternehmen anwenden. Selbst 
heute nach 20 Jahren profitiere ich von der Theorie aus dem Studium, wenn 
Controlling-Instrumente erweitert oder neu eingeführt werden. Ich freue 
mich, dass ich seit dem letzten Wintersemester als Lehrbeauftragter mein 
Wissen und meine Erfahrungen an Studierende weitergeben darf.“
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BACHELORSTUDIENGÄNGE

TRIALES MODELL BETRIEBSWIRTSCHAFT (B.A.)

Hinter dem Begriff „Triales Modell“ verbirgt 
sich eine Kooperation zwischen Ausbildungs-
betrieben, Berufsschule und Hochschule.

Der akkreditierte Studiengang Triales Modell 
Betriebswirtschaft kombiniert eine Berufsaus-
bildung in einem Kreditinstitut, einem Steuer-
beratungsunternehmen oder einem Indust-
riebetrieb mit einem Fachhochschulstudium. 
Er ermöglicht so, besonders engagierten und 
qualifizierten Abiturientinnen und Abiturienten, 
einen Berufsabschluss und einen Bachelor in Be-
triebswirtschaft in nur vier Jahren zu erwerben.

Wir kooperieren mit den Steuerberaterkam-
mern in Schleswig-Holstein, Hamburg und Nie-
dersachsen sowie mit der IHK Flensburg. Sollten 
Sie einen Ausbildungsbetrieb in einem anderen 
Bundesland in Betracht ziehen, nehmen Sie ger-
ne mit uns Kontakt auf.

Für das Studium werden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Trialen Modells Betriebs-
wirtschaft an der FH Westküste bereits zu Be-
ginn ihrer Berufsausbildung immatrikuliert. 
Die Studieninhalte, inkl. Schwerpunkte des 
BWL-Studiums, können den Seiten des Studien-
gangs (S. 16 bis 19) in dieser Broschüre entnom-
men werden.

Doppelt  
qualifiziert mit 
Ausbildung und 
Studium.

Für Auszubildende / Studierende
-   Zwei europaweit anerkannte Abschlüsse in 

nur 4 Jahren (anstatt in 5,5 bzw. 6 Jahren)
-  Kontinuierliche Verbindung von  

Theorie und Praxis
-  Finanzierung von Ausbildung und Studium: 

· 2 Jahre betriebliche Ausbildungsvergütung 
·  2 Jahre Studium: BAföG und / oder Werkstu-

dententätigkeit möglich
- Keine Studiengebühren
-  Steuerberaterprüfung nach zwei weiteren 

Praxisjahren möglich

Die Besonderheiten auf einen Blick

Mehr dazu auf unserer Website:

www.fh-westkueste.de/tm/ausbildungsbetriebe/ 

Berufsabschluss und Bachelor in Betriebswirtschaft kombinieren  
und zwei europaweit anerkannte Abschlüsse erlangen.

Für Ausbildungsbetriebe
- Zugang zu Top-Kandidatinnen und -Kandidaten
-  Hochqualifizierte Nachwuchskräfte  

in kurzer Zeit
- Bedarfsgerechte Ausbildung
-  Breite Einsatzmöglichkeiten der Absolventinnen 

& Absolventen im eigenen Unternehmen
- Keine zusätzlichen Ausbildungskosten
-  Starke Unternehmensbindung während des 

Studiums möglich
-  Enge Kooperation von Wirtschaft  

und Wissenschaft

Aus- 
bildungs- 
betrieb

Hoch- 
schule

Berufs- 
schule
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In den ersten beiden Ausbildungsjahren findet 
der Berufsschulunterricht geblockt (sechs Blö-
cke à fünf Wochen) im BerufsBildungsZentrum 
Dithmarschen in Heide (Bank und Steuern) bzw. 
im Regionalen Berufsbildungszentrum Steinburg 
in Itzehoe (Industrie) statt. Für die Dauer der 
Berufsschulzeiten stehen an beiden Standorten 
Wohnheime zur Verfügung.

Nach bestandener Ausbildungsprüfung steigen 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Trialen 
Modells in das dritte Fachsemester des Studien-
gangs Betriebswirtschaft ein. Aufgrund des abge-
stimmten Berufsschullehrplans können Teile der 
theoretischen Ausbildung für das Studium aner-
kannt werden, sodass trotz der verkürzten Dauer 
ein vollwertiges Studium absolviert wird. Wäh-
rend des Vollzeitstudiums kann die Bindung zum 
Ausbildungsbetrieb aufrecht erhalten werden, in-
dem z.B. das Praxissemester dort verbracht oder 
eine Werkstudententätigkeit vereinbart wird.

TRIALES MODELL BETRIEBSWIRTSCHAFT (B.A.)
BACHELORSTUDIENGÄNGE

Sem. Studieninhalte

1. - 4.

Ausbildung
bei einem  

Kreditinstitut, 
Steuerberatungs-

unternehmen oder 
Industriebetrieb

Berufsschule 
- geblockt -
mit der FH 

abgestimmte  
Lehrinhalte, teil-

weise Anerkennung 
für das Studium

BWL-Studium  
- geblockt -
ausgewählte  

Veranstaltungen 
aus dem 1. und 2. 

Semester

Abschluss
Bankkauffrau / Bankkaufmann

Steuerfachangestellte / Steuerfachangestellter
Industriekauffrau / Industriekaufmann

5.
Vertiefung Grundlagen 

Einstieg Schwerpunkte / Wahlmodule

6. Praxissemester (mind. 20 Wochen)

7. Schwerpunkte Wahlmodule

8.
Schwerpunkte / Wahlmodule 

Bachelorarbeit

Abschluss Bachelor of Arts

Hauke Daene, Absolvent Bank 2008, 
Vertriebsleiter Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG, 
Cloppenburg

„Im Sommer 2008 habe ich mein Studium an 
der FH Westküste mit den Schwerpunkten Mar-
keting, Controlling und Dienstleistungsmanage-
ment erfolgreich als Diplom-Kaufmann abge-
schlossen. Auf den anschließenden Einstieg bei 
Lidl als Verkaufsleiter mit Führungsverantwor-
tung für 80 Mitarbeiter in 6 Filialen in Hamburg 
war ich durch die praxis- und projektorientierten 
Lerninhalte an der FH Westküste sowie an der 

Partneruniversität in Tampere gut vorbereitet. 
Nach 4 Jahren im Vertrieb wechselte ich zur Wei-
terentwicklung in die Position des Aus- und Wei-
terbildungsleiters und wurde 2014 zum Perso-
nal- und Verwaltungsleiter auf Prokuristenebene 
befördert. Hier habe ich insbesondere von den 
Arbeitsrechts- und Controllinginhalten des Stu-
diums profitieren können. Seit 2017 bin ich als 
Vertriebsleiter zuständig für rund 800 Mitarbei-
ter für eine Region in Nordwestdeutschland und 
trage für diesen Bereich die Personal-, Konzept- 
und Kennzahlenverantwortung. Ein Aufgabe, die 
mir sehr viel Spaß macht.“

Der persönliche Kontakt und die Bindung zu unseren Studierenden sowie zu unseren Absolventinnen und Absolventen ist 
für uns eine Herzensangelegenheit. Seit über 20 Jahren tauschen wir uns auf unterschiedlichen Veranstaltungen, wie unse-
rem jährlichen „Get together“, aus und optimieren bzw. entwickeln unseren Studiengang gemeinsam weiter.

Ole Voges, Absolvent Steuern 2006,  
Steuerberater, & Gesellschafter bei der 
STOHEMA – Stodian Hennig Gerdsen Schmidt 
Voges Kraus & Partner mbB  

„Die FH Westküste mit dem Angebot des Tria-
len Modells Steuern hat mich hervorragend 
für meinen Karriereweg als Steuerberater vor-
bereitet. Die Kombination der Ausbildung mit 
dem BWL-Studium und die damit verbundene 
Zeitersparnis zum beruflichen Ziel Steuerberater 

wird von vielen Firmen in der Branche hoch ge-
schätzt. Als erster „Trialer“ konnte ich in 2009 die 
Steuerberaterprüfung erfolgreich abschließen. 
Ich wurde daraufhin Partner einer mittelstän-
dischen Steuerberaterkanzlei und bin heute der 
Chef von knapp 70 Mitarbeitenden.

Wir bilden in unserer Kanzlei auch junge Leute 
im Trialen Modell aus, denn die Praxisorientie-
rung in Verbindung mit dem Studium ist ein ein-
zigartiger Vorteil für unseren Berufsstand.“

Studiengang 
Triales Modell Betriebswirtschaft
Telefon: +49 (0) 481 8555-560
tm@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/tm

Weitere Informationen & Kontakt

Ablauf des Trialen Modells
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BACHELORSTUDIENGÄNGE

IMMOBILIENWIRTSCHAFT (B.A.)

Immobilienwirtschaft: Management in einem der wichtigsten und  
interessantesten Wirtschaftszweige. Visionen. Gestalten. Gebaute Zukunft.

Der Studiengang Immobilienwirtschaft dauert 
sechs Semester und startet jährlich zum Win-
tersemester. Den Abschluss bildet der Bachelor 
of Arts. 

Immobilienmanagerinnen und -manager agie-
ren in einem dynamischen und spannenden 
Umfeld. Der Studiengang bereitet auf die Her-
ausforderung mit einem breiten Themenspekt-
rum und einer internationalen Orientierung vor.

Im vierten Semester ist ein Praxissemester im 
In- oder Ausland vorgesehen. Der Studiengang 
zeichnet sich durch einen großen Anteil an 
Wahlmodulen aus, durch die vertiefende Kennt-
nisse in verschiedenen Schwerpunktbereichen 
erlangt werden. Die Studierenden der Immobi-
lienwirtschaft lernen mithilfe der erworbenen 
Kenntnisse, selbstständig unterschiedliche Auf-
gaben in und um Immobilien herum zu lösen.

Hierzu werden verschiedene Lernformen ange-
boten: 

-  Case Studies – die international anerkannte  
Methode für die Managementausbildung 

-  Praxisprojekte – Kooperationen mit Unterneh-
men und Kommunen 

- Exkursionen 
- Gastvorträge von Expertinnen und Experten

Vision 
bedeutet: 
Strategisches 
Management 
in der Immobi-
lienwirtschaft 
– Alles von 
der Idee bis 
zum Gebäude 
und dessen 
Nutzung. 

-   Einsatz von Drohnen und Virtual Reality
-   Nachhaltiges Bauen, DGNB (Deutsche 

Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen) 
Registered Professional 

-   Internationale Case Studies zu aktuellen 
Themen (z.B. Flughäfen, Standortanalyse 
für internationale Unternehmen, neue 
Wohnformen)

-  Aktuelle praxisorientierte Rechtsthemen
-  Technologische Trends
-  Breite Grundlagenvermittlung

Die Besonderheiten auf einen Blick
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Sem. Studieninhalte

1. + 2.
Grundlagenfächer aus Betriebswirt-

schaft, Immobilienwirtschaft & Recht

3.
Vertiefungsfächer Immobilienwirt-

schaft, Wahlmodule, Business English

4.
Praxissemester (im In- oder Ausland,  

mindestens 20 Wochen)

5.
Vertiefungsfächer Immobilien-
wirtschaft, Wahlmodule, Recht

6.
Vertiefungsfächer  

Immobilienwirtschaft, Wahlmodule, 
Business English, Bachelorarbeit

Das Studium Immobilienwirtschaft bereitet auf die Ausübung leitender 
Funktionen in Immobilien- und Dienstleistungsunternehmen unterschied-
licher Größen und Branchen vor, wie z. B.:

- Projektentwicklung, Bauträger, Immobilienmanagement
-  Investoren, Finanzdienstleistung, Portfoliomanagement,  

Assetmanagement
- Sachverständigenbüros, Versicherungen 
- Makler 
- Facility Management 
- Planungsbehörden auf kommunaler, Landes- und Bundesebene 
-  Bundesbehörden, Betreiberunternehmen von Verkehrsdienstleistungen, 

Medienversorgung 
-  Wohnungsverwaltung, öffentliche und private Wohnungsunternehmen, 

Wohnungsbaugenossenschaften

IMMOBILIENWIRTSCHAFT (B.A.)
BACHELORSTUDIENGÄNGE

Sina Giese, 26, Studentin
Immobilienwirtschaft: 

„Ich studiere Immobilienwirtschaft.

Für die Fachhochschule Westküste und den Stu-
diengang Immobilienwirtschaft habe ich mich 
aus mehreren Gründen entschieden. Aufgrund 
ihrer Größe ist die Fachhochschule Westküste 
eine FH mit sehr persönlicher Note, an der je-
der Student und jede Studentin die Chance hat, 
wahrgenommen zu werden und sich für seine 
Ziele einzusetzen. Wichtig ist mir auch der Pra-
xisbezug der theoretischen Lerninhalte. Von be-
reits eingeschriebenen Studierenden hatte ich 

vor Studienbeginn ausschließlich positive Erfah-
rungsberichte über den Alltag an der FH gehört.
Der Studiengang Immobilienwirtschaft bietet 
mir die Möglichkeit, betriebswirtschaftliche 
Grundlagen mit spezifischem Wissen der Im-
mobilienbranche zu kombinieren. Auch die Wahl 
von Schwerpunkten ab dem 3. Semester ermög-
licht eine Spezialisierung, die dann im Praxisse-
mester vertieft werden kann.

Mein Praxissemester absolviere ich in der Städ-
teplanung. Für meine berufliche Zukunft könnte 
ich mir diesen Bereich durchaus vorstellen, aber 
in der Immobilienwirtschaft gibt es viele interes-
sante Aufgabengebiete.“ 

Internationale Ausrichtung der Lehre und Integration technologischer und gesellschaftlicher Trends verbunden mit einer 
persönlichen und engagierten Betreuung – das ist der Studiengang Immobilienwirtschaft an der FH Westküste.

Studiengang Immobilienwirtschaft
Telefon: +49 (0) 481 37 22 024 - 20
immo@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/immo

Weitere Informationen & Kontakt

Mögliche Berufsbilder nach dem Studium
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BACHELORSTUDIENGÄNGE

INTERNATIONAL TOURISM MANAGEMENT (B.A.)

Eine sinnvolle Verknüpfung: Tourismusmanagement  
in einer der beliebtesten Urlaubsdestinationen Deutschlands studieren.

Der Studiengang International Tourism Ma-
nagement startet jährlich zum Wintersemester 
und schließt mit einer Regelstudienzeit von 
sechs Semestern mit einem Bachelor of Arts 
ab. Der Aufbau des Studiengangs passt sich 
durch die Vielzahl der Module aus aktuellen 
Feldern an die wachsenden Ansprüche der Tou-
rismuswirtschaft an.

Die Anforderungen an den Arbeitsmarkt steigen 
fortlaufend. Um Sie noch besser auf den Berufs-
einstieg vorzubereiten, hat die FH Westküste 
ihre Studienpläne so entworfen, dass Sie aus 
vielen Modulen wählen und sich kompetenz- 
sowie branchenorientiert entwickeln können. 
Einen Überblick erhalten Sie auf der folgenden 
Seite.

Des Weiteren ist es uns wichtig, die Lehre so zu 
gestalten, dass soziale Kompetenzen wie bei-
spielsweise Ihre Teamfähigkeit entwickelt wer-
den. So finden in vielen Modulen aktive Lern-
formen wie Planspiele, Fallstudienpraktika und 
Praxisprojekte statt.

Die enge Verzahnung zwischen Lehre an unserer 
FH und den Projekten aus unserem Institut für 
Management und Tourismus (IMT) garantiert Ih-
nen, dass aktuelle Trends unmittelbar an prakti-
schen Beispielen in Vorlesungen vermittelt wer-
den können. Gastreferentinnen und -referenten 
aus der Wirtschaft sind Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner, wenn es um praxisorien-
tierte Seminare oder Abschlussarbeiten geht.

International 
bedeutet: 
Auslandsauf-
enthalt(e), 
Sprachen, 
interkulturelle 
Management-
kompetenzen.

-    Fallstudienprojekte im 3. & 5. Semester 
mit Kooperationspartnern (z.B.  
Hotels, Destinationen, Eventagenturen, 
Tourismus services, Reiseveranstaltern)

-   Pflichtsemester im Ausland (in Form eines 
Praktikums oder eines Studien semesters)

-   Pflichtpraktikum (mind. 20 Wochen)
-   Aktuelle Kompetenzfelder:  

Nachhaltigkeit, Digitalisierung sowie Stadt- 
und Regionalentwicklung

Die Besonderheiten auf einen Blick

Mehr dazu in unserem Kurzfilm:

www.fh-westkueste.de/tourismus
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Der Bereich „Wahlmodul Tourismus“ (ab dem dritten Semester) umfasst 
Module aus mindestens einem der jeweils drei touristischen Kompetenz-
felder und Branchensegmente. Das Besondere daran: Die Wahlmodule 
können je nach individueller Neigung flexibel kombiniert und studiert wer-
den.

Wählen Sie beispielsweise nur die Module aus einem touristischen Kom-
petenzfeld (z.B. Digitalisierung im Tourismus), dann spezialisieren Sie sich 
branchenunabhängig in dem von Ihnen gewählten Kompetenzbereich. 
Möchten Sie sich auf eine bestimmte Branche (z.B. Hotelmanagement) 
spezialisieren, wählen Sie alle Module mit diesem Branchenbezug.

Wie die einzelnen Bereiche miteinander verzahnt sind, zeigt das oben ste-
hende Schaubild. Eine Übersicht über das gesamte Studium finden Sie auf 
der linken Seite in der Tabelle.

HOTEL-
MANAGEMENT

DESTINATIONS-
MANAGEMENT

DIGITALISIERUNG
 IM TOURISMUS

TOURISMUS 
UND

NACHHALTIGKEIT

TOURISTISCHE
STADT- UND
REGIONAL-

ENTWICKLUNG

TOURISTISCHE
BRANCHEN-
SEGMENTE

TOURISTISCHE
KOMPETENZ-

FELDER

REISE-
VERANSTALTER-
MANAGEMENT

INTERNATIONAL TOURISM MANAGEMENT (B.A.)

Durch die kombinierbaren Wahlmodule können 
Ihre persönlichen Stärken und Interessen indi-
viduell im Studium ausgebaut werden. Unsere 
Kooperationspartnerinnen und -partner aus der 
Wirtschaft bieten Ihnen innerhalb Ihres Spezia-
lisierungsgebietes den direkten Praxisbezug.

Jannis Altmann, 22, Student 
International Tourism Management: 

„Der Studienalltag beginnt für mich mit einem 
gemütlichen Käffchen mit meinen Mitbewoh-
nern. Zum Glück wohne ich nur wenige Minuten 
von der FH und wie die meisten fahre ich mit 
dem Fahrrad. An der FH angekommen erwartet 
mich ein freundliches und familiäres Umfeld.

In den Vorlesungen lerne ich viel über die Funk-
tionsweise von Unternehmen. Was macht ein 
erfolgreiches Unternehmen aus? Welche Mög-
lichkeiten zur Entwicklung bieten mir Marketing, 

Personalmanagement und Controlling? In den 
touristischen Fächern lerne ich viel über die Be-
sonderheiten von touristischen Unternehmen 
und der Branche an sich. Was ich sehr schätze ist, 
dass die Themen nicht nur theoretisch vermittelt 
werden, sondern häufig an Beispielen aus der 
Praxis durchgespielt werden. Hinzu kommt, dass 
ich meinen Weg als Tourismusmanager durch 
die vielen Wahlmodule sehr frei gestalten kann. 

Nach Abschluss des Bachelors strebe ich einen 
Masterstudiengang im Ausland an und letztend-
lich eine Position im Management im Bereich 
Event und Sporttourismus.“

BACHELORSTUDIENGÄNGE

Letztendlich zeichnet sich ein gutes Studium nicht nur durch das qualitative Lehrangebot, sondern eben auch durch das 
Empfinden unserer Studierenden aus. Daher lassen wir nun auch einen Studenten des Studiengangs ITM zu Wort kommen.

Studiengang
International Tourism Management
Telefon: +49 (0) 481 8555-568 
itm@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/itm-ba

Weitere Informationen & Kontakt

Sem. Studieninhalte

1. + 2.
Betriebswirtschaftliche, touristische &  
methodische Grundlagen & Sprachen

3.
Vertiefung der Grundlagen & Sprachen  
sowie Wahlmodule Betriebswirtschaft 

& Tourismus

4.
Praxissemester (im Ausland,  

mindestens 20 Wochen)

5.

Wahlmodule Betriebswirtschaft 
& Tourismus sowie Vertiefung der  

Sprachen / Optional: Auslandssemester 
an einer Partnerhochschule

6.
Wahlmodule Betriebswirtschaft 

& Tourismus sowie Bachelorarbeit

Branchensegmente & Kompetenzfelder
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BACHELORSTUDIENGÄNGE

WIRTSCHAFTSPSYCHOLOGIE (B.A.)

Im Studium der Wirtschaftspsychologie ver-
binden sich die Disziplinen der Betriebswirt-
schaftslehre und der Psychologie, um das kom-
binierte Wissen über menschliches Verhalten 
und Erleben im wirtschaftlichen Kontext um- 
und einzusetzen. 

Dazu erlernen unsere Studierenden in den ers-
ten beiden Semestern Grundkenntnisse aus den 
Bereichen Betriebswirtschaft und Psychologie, 
ergänzt durch ein fachspezifisches Englischmo-
dul. Im dritten Semester wählen sie dann zwi-
schen den beiden Schwerpunkten Marketing 
und Vertrieb oder Personal und Organisation. 

Das vierte Semester ist der Praxis gewidmet. 
Hier bekommen die Studierenden erste Einbli-
cke in die berufliche Praxis im jeweils gewählten 
Schwerpunkt. 

Der Schwerpunkt Marketing und Vertrieb
Im Schwerpunkt Marketing und Vertrieb wird 
der Mensch als Kunde und Konsument betrach-
tet. Warum reagiert er auf bestimmte Produkte 

und inwiefern kann die Werbung seine Reaktion 
beeinflussen? In diesem Zusammenhang wer-
den auch die Auswirkungen von Sympathie und 
Konsens, Einstellungsänderungen und erlern-
tem Verhalten näher betrachtet. Zudem erfah-
ren die angehenden Wirtschaftspsychologinnen 
und -psychologen, wie eine Marke entsteht, wie 
ein starkes Markenkonzept entwickelt wird und 
welche Instrumente für einen erfolgreichen Ver-
trieb von Produkten eingesetzt werden.

Die
Arbeitswelt 4.0 
souverän 
mitgestalten.

-  Praxissemester von mind. 20 Wochen im  
4. Semester im In- oder Ausland 

-  Praxisnahe Fallstudienseminare im 5. und 
6. Semester 

-  Kompetenzerwerb in hochaktuellen The-
menfeldern: Digitalisierung in der Arbeits-
welt, Fachkräftegewinnung, Diversity Ma-
nagement sowie digitale Marktforschung, 
Onlinemarketing und Konsumentenpsy-
chologie (u. a.)

Die Besonderheiten auf einen Blick

„Wirtschaft ist zu 50% Psychologie.“ (Ludwig Erhard)
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WIRTSCHAFTSPSYCHOLOGIE (B.A.)
BACHELORSTUDIENGÄNGE

Sem. Studieninhalte

1. + 2.
Betriebswirtschaftliche und  
psychologische Grundlagen

3.

Vertiefung der Grundlagen & Wahl 
eines Schwerpunktes: 

Marketing & Vertrieb oder 
Personal & Organisation

4.
Praxissemester (im In- oder Ausland,  

mindestens 20 Wochen)

5. Schwerpunkte / Wahlmodule

6.
Schwerpunkte / Wahlmodule 

 Bachelorarbeit

Der Mensch als Produktivkraft steht im Fokus des Schwerpunktes Personal 
und Organisation. Welche psychologischen Anreize muss ein Unterneh-
men setzen, damit es für Bewerberinnen und Bewerber attraktiv ist? Die 
Studierenden untersuchen, welche Wege und Ansprachen geeignet sind, 
um die richtigen Kandidatinnen und Kandidaten zu gewinnen. Wie wählt 
ein Unternehmen dann die passende Besetzung für die ausgeschriebene 
Stelle aus? Sobald aus Bewerberinnen bzw. Bewerbern Mitarbeiterinnen 
bzw. Mitarbeiter werden, ist es am Unternehmen, die Motivation hoch zu 
halten und dafür zu sorgen, dass sich das neue Personal langfristig wohl 
und an das Unternehmen gebunden fühlt.

Elisa Karstädt, Studentin Wirtschaftspsychologie: 

„Ich studiere Wirtschaftspsychologie, weil ich in diesem Studium mein Inte-
resse an der Psychologie mit praktischen Fragestellungen aus der Arbeits-
welt vereinen kann. Ich komme aus einer Großstadt und war mir zuerst 
unsicher, ob eine eher kleine Fachhochschule das Richtige für mich ist. In-
zwischen bin ich aber komplett zufrieden mit meiner Entscheidung. 

Das liegt daran, dass die FH Westküste das genaue Gegenteil einer ano-
nymen Massenuni ist. Durch ihre Größe ist die Atmosphäre äußerst ent-
spannt, es ist leicht, Kommilitonen kennenzulernen und man kann sich bei 
Fragen oder Problemen immer persönlich an die Professoren, Dozenten 
und Mitarbeiter wenden. Ich mag, dass alle Dozenten einschlägige Berufs-
erfahrung haben und deshalb selbst sehr theoretische Inhalte an Beispie-
len verständlich machen. 

Die FH Westküste zeichnet sich durch ihre Praxisnähe, kleine Lerngruppen, qualitativ hochwertige Lehrangebote sowie eine 
individuelle Betreuung der Studierenden aus. Die Gründe für ein Studium an der FH Westküste sind dabei vielfältig, wie das 
folgende Beispiel zeigt:    

Außerdem gefällt mir richtig gut, dass wir ge-
lernte Inhalte gleich im Praxissemester anwen-
den dürfen und bei Interesse ein halbes Jahr an 
einer der vielen Partnerunis im Ausland studie-
ren können.“

Nach Abschluss des Studiengangs Wirtschafts-
psychologie sind unsere Absolventinnen und 
Absolventen befähigt, je nach Wahl ihres 
Schwerpunkts, in den unterschiedlichsten Ar-
beitsbereichen tätig zu sein. Diese reichen von 
Marketingberatung über Unternehmenskom-
munikation hin zu Personal- und Organisations-
entwicklung.

Studiengang Wirtschaftspsychologie
Telefon: +49 (0) 481 8555-662
wipsy@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/wipsy

Weitere Informationen & Kontakt

Die Kombination aus BWL und Psychologie

Der Schwerpunkt Personal und Organisation
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BACHELORSTUDIENGÄNGE

WIRTSCHAFTSRECHT (LL.B.)

Der Studiengang Wirtschaftsrecht verbindet 
juristische Kenntnisse mit betriebswirtschaft-
lichem Know-how. Der Studienbeginn ist für 
Erstsemester jeweils das Wintersemester. Die 
Regelstudienzeit beträgt sechs Semester und 
die Absolventinnen und Absolventen schließen 
mit dem Bachelor of Laws (LL.B.) ab.

Der Studiengang Wirtschaftsrecht startete erst-
mals 2004 und wird kontinuierlich mit Blick auf 
die aktuellen Marktanforderungen weiterentwi-
ckelt. Mit der letzten Überarbeitung 2017 wurde 
der Name Wirtschaftsrecht eingeführt und vier 
Vertiefungsrichtungen angepasst. 

Absolventinnen und Absolventen werden im 
Studium praxisorientiert und anhand von realen 
Fallbeispielen juristisch ausgebildet, gleichzeitig 
erhalten Sie eine fundierte betriebswirtschaft-
liche Ausbildung, um Sachverhalte interdiszipli-
när einordnen, Probleme erkennen und Lösun-
gen erarbeiten zu können. Wirtschaftsjuristen 
sind Allrounder, die in unterschiedlichen Unter-
nehmensbereichen eingesetzt werden können. 

Das Einsatzgebiet wird dabei auch von der Ver-
tiefungsrichtung beeinflusst.

Die Lehre findet in den Grundlagenmodulen 
in den ersten beiden Semestern zumeist im 
Semesterverband statt. Ausgewählte Module 
werden zusammen mit anderen Studiengängen 
oder in kleinen Übungs- und Seminargruppen 
unterrichtet. Die Dozentinnen und Dozenten 
verfügen alle über mehrjährige Praxiserfahrung 
und verbinden somit klassische Lehrinhalte mit 
dem Berufsalltag. 

Wirtschafts-
juristen haben 
ein breites und 
vielfältiges  
Aufgaben-
spektrum

- Praxisorientierte Lehre
-  Praxissemester, das weltweit absolviert 

werden kann
-  Vier einzigartige, auf den Arbeitsmarkt  

abgestimmte Vertiefungsrichtungen
- Abschluss Bachelor of Laws

Die Besonderheiten auf einen Blick

Juristisches und betriebswirtschaftliches 
Wissen: praxisorientiert und unternehmensbezogen. Mehr dazu in unserem Kurzfilm:

www.fh-westkueste.de/wir/
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Wirschaftsrechtstudierende haben die Wahl zwischen vier verschiedenen 
Vertiefungsrichtungen (Human Capital, E-Commerce, Compliance & Tax 
sowie Legal & Financial Services), die frei ab dem dritten Semester gewählt 
werden können. Innerhalb einer Vertiefungsrichtung, sind jeweils aufei-
nander abgestimmte wirtschaftliche und juristische Module zu belegen.

Die Vertiefungsrichtungen geben dem breit aufgestellten Studium eine be-
rufs- bzw. branchenbezogene Orientierung, welche unseren Studierenden 
auch für die Auswahl des Praxissemesterplatzes nutzen. Das 20-wöchige 
Praxissemester kann im In- und Ausland absolviert werden und gibt den 
Studentinnen und Studenten die Möglichkeit, das erlernte Wissen im Un-
ternehmensalltag umzusetzen.

Im fünften und sechsten Semester liegt der Studienschwerpunkt auf den 
juristischen Inhalten sowie den Vertiefungsmodulen. Im sechsten Semes-
ter wird zudem die Abschlussarbeit innerhalb eines Seminars angefertigt. 
Hier erhalten die Studierenden die Unterstützung einer Dozentin oder ei-
nes Dozenten der FH Westküste – die Zusammenarbeit mit Unternehmen 
wird durch den Studiengang gefördert.

Sem. Studieninhalte

1. + 2.
Juristische &  

wirtschaftliche Grundlagen

3.
Vertiefung der Grundlagen &  
Wahl der Vertiefungsrichtung

4.
Praxissemester (im In- oder Ausland,  

mindestens 20 Wochen)

5.
Juristische Vertiefung,

Wahlmodule & Sprachen

6.
Juristische Vertiefung, Wahlmodule, 

Soft Skills, Bachelorarbeit

Christian Rödl, Absolvent im Sommersemester 2016 Wirtschaftsrecht: 

„Nachdem ich eine kaufmännische Ausbildung und Weiterbildung absol-
viert hatte, entschied ich mich für ein Studium in Wirtschaftsrecht an der 
FH Westküste  und somit für den nächsten Schritt in Richtung Zukunft. Auf-
grund einer steigenden Anzahl von Regularien im (inter-)nationalen Wirt-
schaftssystem sah ich in diesem Studiengang eine optimale Schnittstelle 
zwischen Wirtschaft und Recht. 

Ich entschied mich für dieses Studium, um das wechselseitige Aufeinan-
derwirken beider Wissenschaftsgebiete nachvollziehen und im Nachgang 
auch in meinen Berufsalltag implementieren zu können. Das Studium hatte 
für mich einen Mehrwert und optimierte meine didaktische und methodi-
sche Herangehensweise an komplexe Sachverhalte. 

Hinsichtlich der überschaubaren Größe der Hochschule fühlte ich mich 
schnell integriert und lernte schnell interessante Kommilitonen, Profes-
soren und Dozenten kennen, mit denen ich auch noch nach dem Studium 
Kontakt habe.

Wirtschaftsrecht ermöglicht die Spezialisierung auf einem hohen fachlichen Niveau.

Das Studium in Wirtschaftsrecht empfehle ich 
allen weiter, die sich sowohl für betriebswirt-
schaftliche als auch für rechtliche Grundlagen 
interessieren und später in einer Unternehmens-
beratung, Handels- oder Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft arbeiten möchten. Auch wenn man 
noch nicht genau weiß, wohin die Reise gehen 
soll, ist im Rahmen der angebotenen Vertie-
fungsrichtungen für fast jeden etwas dabei.“

Studiengang Wirtschaftsrecht
Telefon: +49 (0) 481 8555-544
wir@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/wir

Weitere Informationen & Kontakt

WIRTSCHAFTSRECHT (LL.B.)
BACHELORSTUDIENGÄNGE

Vertiefungsrichtungen

Human Capital bereitet die Absolventinnen & 
Absolventen u. a. auf einen Einsatz in  

Personalabteilungen & -verwaltungen vor & 
qualifiziert sie für Verhandlungen, Vertragsge-

staltung sowie Personalauswahl. 

E-Commerce Start-ups, Onlinehandel, B2C & 
B2B-Beziehungen prägen das Berufsbild des 
E-Commerce, der einen Teil des E-Business  

darstellt. 

Compliance beschreibt das regelkonforme Ver-
halten von Unternehmen am Markt, aber auch 

intern gegenüber Mitarbeitenden. 

Tax, Legal & Financial Services umfasst die 
rechtliche & steuerrechtliche Beratung von 

Unternehmen & Institutionen. Klassischerweise 
sind Steuerberater, Wirtschaftsprüfer & Unter-
nehmensberatungen potenzielle Arbeitgeber.

Vertiefungsrichtungen des Studiengangs
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MASTER- 
STUDIENGÄNGE

Mit einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelorstudium haben Studie-
rende einen ersten berufsqualifizierenden Studienabschluss erworben. 
Dieser qualifiziert für den Einstieg in das Berufsleben und ist darüber hi-
naus auch ein wichtiger Baustein für die weitere berufliche Entwicklung. 
Neben den Studienprogrammen mit Bachelor-Abschluss bietet der Fach-
bereich Wirtschaft die Möglichkeit, nach einem ersten akademischen 
Abschluss in weiterführenden Studiengängen einen Master-Abschluss zu 
erwerben. 

Warum ein Masterstudium aufnehmen? 
- Vertiefung und Spezialisierung erlernter fachlicher Bereiche
- Erwerb von Kompetenzen in angrenzenden Feldern
- Aktualisierung von Inhalten auf Master-Niveau
- Anpassung des Wissensstandes an veränderte Rahmenbedingungen
- Schritt für die weitere wissenschaftliche Karriere
- Qualifizierung für leitende Management-Positionen
- Neugier und Freude an der eigenen Weiterbildung

Ob direkt nach dem Studium, nach erster Berufspraxis oder berufsbeglei-
tend – der Fachbereich Wirtschaft bietet verschiedene Angebote, die je 
nach Interesse und Lebenssituation eine Weiterqualifizierung im Sinne des 
lebenslangen Lernens ermöglichen. So vielfältig wie die Inhalte der Studi-
engänge sind aufgrund der unterschiedlichen Modelle und Ausrichtungen 
auch die Zulassungsvoraussetzungen. Diese finden Sie auf den nachfolgen-
den Seiten oder im Detail auf unserer Website unter www.fh-westkueste.de.

Mit den Angeboten Green Energy, International Tourism Management und 
Wirtschaftspsychologie werden drei Präsenzstudiengänge angeboten, die 

ein Bachelor-Studium fachlich fortführen und 
vertiefen oder fächerübergreifend erweitern. 
Bei dem berufsbegleitenden Online-Masterstu-
diengang Wirtschaft, Medien und Psychologie 
(kurz: WMP) handelt es sich um einen kosten-
pflichtigen Weiterbildungsstudiengang, der 
Berufspraxis voraussetzt und berufliche Erfah-
rungen berücksichtigt. Auf den nächsten Seiten 
stellen wir unser Masterangebot genauer vor. 

-  Studiendauer: 4 Semester oder 3 Semester 
(120 oder 90 ECTS) 

-  Start: Wintersemester (alle Studiengänge)
und Sommersemester (nur ITM, WMP)

-  Bewerbungsschluss: 15.07. (zum WiSe) 
bzw. 15.01. (zum SoSe nur ITM & WMP)

- Alle Studiengänge sind akkreditiert
- Keine Studiengebühren (ausgen. WMP)
-  Projektstudium
- Volles Semester für die Masterarbeit

Gemeinsamkeiten auf einen Blick

Green Energy (M.Sc.) Seite 42
International Tourism Management (M.A.) Seite 44
Wirtschaftspsychologie (M.Sc.) Seite 46
Wirtschaft, Medien & Psychologie* (M.A.) Seite 48
[*online, berufsbegleitend]

QUALITÄTSSICHERUNG 

IST UNS WICHTIG! 

Deshalb sind all unsere 

Studiengänge akkreditiert 

und werden regelmäßig 

extern überprüft!

Die Masterstudiengänge

Masterstudiengänge des Fachbereichs
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MASTERSTUDIENGÄNGE

GREEN ENERGY (M.SC.)

Der Masterstudiengang Green Energy bildet interdisziplinär und praxisorien-
tiert für die Planung und Realisierung von Erneuerbare-Energien-Projekten 
aus. Das Studium setzt sich zu gleichen Teilen aus juristischen, wirtschaft-
lichen und technischen Inhalten rund um die Energiewende zusammen. Die 
Planung und Errichtung sowie der Betrieb von Erneuerbare-Energien-An-
lagen (z.B. Windkraft- und Photovoltaikanlagen) sind ebenso Studiengegen-
stand wie die Vermarktung von erneuerbarem Strom und erneuerbarer 
Wärme. Die Studierenden werden zudem in die Lage versetzt, dezentrale 
Versorgungskonzepte, Projekte zur Energiespeicherung oder Vorhaben zur 
Sektorkopplung, d. h. die Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien 

Meike Oldekop, 
Absolventin 2014, Green Energy: 

„Der Master vereint in einmaliger Weise die 
wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen 
Aspekte der Energiewende. Das Studium ist so 
interdisziplinär wie die Branche selbst. Die FH 
Westküste  hat sehr gute Kontakte zu Akteuren 
der Energiewende in Schleswig-Holstein und 
Hamburg. Mit meiner Masterarbeit zu Mieter-
strommodellen gelang mir ein schneller Job-
einstieg. Fazit: Empfehlenswert!“

Wir machen Sie fit, die Energiewende zu gestalten!

Studiengang Green Energy
Telefon: +49 (0) 481 8555-544
ge@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/ge

Weitere Informationen & Kontakt

auch im Wärmesektor (z.B. in Power-to-Heat-An-
lagen) und im Verkehrssektor (z.B. durch Elekt-
romobilität), ganzheitlich fachlich zu begleiten. 
Abgerundet wird das Studium durch interdiszi-
plinäre Module, etwa zum Projektmanagement, 
sowie durch Schlüsselkompetenzen.

Start & Bewerbung
Green Energy startet zum Wintersemester. 
Die Bewerbungsfrist ist der 15. Juli.

Energiewende studieren.

Mehr dazu in unserem Kurzfilm:

www.fh-westkueste.de/ge/

Das Wichtigste vorab...

·  Das Thema: Wenn Sie bei der Generationenaufgabe  
„Energiewende“ mitgestalten möchten, sind Sie bei uns richtig.

·  Die Konzeption: Unser Ansatz ist einzigartig. Bei uns studieren Sie 
so interdisziplinär, wie Sie in der Energiebranche später arbeiten.

·  Die Region: Schleswig-Holstein ist Vorreiter der Energiewende. 
Einige der innovativsten Projekte, etwa in den Bereichen Speicher, 
Power-to-X und Elektromobilität liegen unmittelbar vor der Haustür.

·  Die Jobaussichten: Unsere Absolventinnen und Absolventen haben 
hervorragende Berufsaussichten und Verdienstmöglichkeiten.

Zulassungsvoraussetzungen

Zurzeit ohne Zulassungsbeschränkung

Mindestnote im Bachelor-Zeugnis: 2,5

Bachelorabschluss / Diplomabschluss / erstes 
Staatsexamen muss überwiegend aus den  
Bereichen Wirtschaft, Recht oder Technik  

stammen ODER daraus interdisziplinär

Sem. Studieninhalte

1.-3.
Wirtschaftliche, rechtliche und  

technische Grundlagen und Vertiefun-
gen sowie interdisziplinäre Module

4. Masterarbeit

Bei Vorliegen einer nicht deutschen Hochschul-
zulassungsberechtigung ist ein Sprachnachweis 
C1 (Cambridge) mit der Bewerbung vorzulegen.
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MASTERSTUDIENGÄNGE

INTERNATIONAL TOURISM MANAGEMENT (M.A.)

Nach dem Bachelorabschluss direkt mit dem passenden Master  
anknüpfen, um für verschiedene Berufswege vorbereitet zu sein.

Sem. Studieninhalte

1.-3.

Tourismus (6 Module): z.B.:
- Internationales Tourismusmarketing  

- Tourismuspolitik, Planung, Governance
- Regionales und globales Nachhaltig-

keitsmanagement im Tourismus

Management (5 Module): z.B.:
- Digitalisierung im Kontext  

internationaler Unternehmensführung
- Management von Kooperationen  

& Netzwerken
- Management Accounting

Methoden & Fallstudien (5 Module): z.B.:
- Quantitative und qualitative  

Forschungsmethoden im Tourismus
- Empirisches Forschungsprojekt

4. Masterarbeit, Kolloquium

Der Masterstudiengang International Tourism Management kombiniert 
und vertieft mit internationalem Bezug die Kompetenzbereiche Tourismus, 
Management und Methodenlehre. Gepaart sind diese Kompetenzbereiche 
mit starkem Praxisbezug in den Fallstudien sowie in der Masterarbeit. 

Somit werden Sie optimal auf Führungspositionen des internationalen tou-
ristischen Arbeitsmarktes z.B. bei Tourismusorganisationen, Hotels, Reise-
veranstaltern und -agenturen, Airlines, Messe-, Event- und Kongressveran-
staltern vorbereitet. Ihnen steht dabei frei, ob Sie den Master in deutscher 
Sprache (Start zum Wintersemester) oder in englischer Sprache (Start zum 
Sommersemester) studieren möchten.

Jule Kampen, 24, Masterstudentin 
International Tourism Management: 

„Da der Masterstudiengang sehr klein ist, kennt 
man sich persönlich und die Seminare finden in 
einer entspannten, lockeren Atmosphäre statt. 

Das Studium beginnt mit Modulen wie Methoden-
lehre oder Arbeitstechniken, deren Inhalte im wei-
teren  Verlauf des Studiums vertieft und in Fallstu-
dienseminaren angewandt werden. Dadurch wird 
man bereits ab dem ersten Semester kontinuier-
lich auf die Masterarbeit vorbereitet. Zudem wird 
es uns Studierenden durch eine geringe Präsenz-
lehre ermöglicht, neben dem Studium zu arbeiten, 
um somit schon weitere Berufserfahrungen zu 
sammeln. Durch den starken Praxisbezug in der 

Lehre werden wir während des Masterstudiums 
optimal auf den Berufseinstieg vorbereitet.

Mit dem Master errechne ich mir durch das fun-
dierte Wissen im internationalen Tourismus, ins-
besondere in den gefragten Bereichen wie der 
Digitalisierung und der Nachhaltigkeit, gute Chan-
cen für den Berufseinstieg.“

Ein Masterabschluss öffnet Ihnen viele neue Türen. 

Studiengang International 
Tourism Management
Telefon: +49 (0) 481 8555-579
itm@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/itm-ma

Weitere Informationen & Kontakt

Zulassungsvoraussetzungen

Bachelor-Abschluss mit mindestens 180 ECTS

Mindestnote im Bachelor-Zeugnis: 2,5

Absolvent/in eines Tourismus-Studiengangs ODER
Absolvent/in eines artverwandten Studiengangs (z.B. BWL, VWL) mit  

einem Anteil von mind. 10 ECTS im Tourismus  
UND mind. 10 ECTS in der BWL
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MASTERSTUDIENGÄNGE

WIRTSCHAFTSPSYCHOLOGIE (M.SC.)

Sem. Studieninhalte

1. Psychologie- und Methodenmodule

2. 
Forschungsprojekt, 

Methoden- und Wahlmodule, 
Wahl des Studienschwerpunktes

3.
Forschungsprojekt,  

Methoden- und Wahlmodule

4.
Masterseminar, Masterarbeit,  

Ergebnispräsentation

Die Wirtschaftswelt ist komplex und dynamisch. Trends und Verände-
rungen von Technologien, Medien und Management bedingen eine 
fortlaufende und vertiefte Auseinandersetzung mit Wirkungen und An-
wendungsmöglichkeiten. Aufgabe der Wirtschaftspsychologie ist es he-
rauszufinden, wie und warum sich Menschen in diesem wirtschaftlichen 
Kontext verhalten. Im Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie wird 
somit die Rolle des Menschen als Konsument und Kunde sowie als Pro-
duktiv- und Arbeitskraft untersucht. Dabei werden Inhalte aus der Be-
triebswirtschaftslehre mit der Psychologie kombiniert. Je nach Schwer-
punktwahl der Studierenden werden diese Inhalte im Bereich Marketing 
und Vertrieb oder Personal und Organisation vertieft.

Esther Nauenburg, Masterstudentin 
Wirtschaftspsychologie: 

„Ich studiere Wirtschaftspsychologie, weil ich so 
die Möglichkeit erhalte, aufbauend auf meinem 
betriebswirtschaftlichen Bachelorstudium die 
Schnittmengen zwischen psychologischen und 
betriebswirtschaftlichen Themengebieten ken-
nenzulernen.

Die Tatsache, einen Schwerpunkt aus Personal 
oder Marketing zu wählen und so die entspre-
chenden Inhalte vertiefen zu können, ist für mich 
ideal, um mich in Hinblick auf meine berufliche 
Zukunft weiter spezialisieren zu können. Durch die 
kleinen Gruppengrößen und die Nähe der Profes-

soren zu den Studierenden findet eine gemeinsa-
me Erarbeitung der Inhalte statt, so dass auf in-
dividuelle Voraussetzungen eingegangen werden 
kann. So ist es auch für mich als BWL-Absolventin 
möglich, mein Wissen einzubringen und zu vertie-
fen. Ein weiterer Pluspunkt, der für das Studium 
an der FH Westküste spricht, ist die Praxisnähe, 
die in allen Modulen wichtiger Bestandteil ist und 
so die Theorie unterstützt.“

Den wirtschaftlichen Herausforderungen souverän begegnen.

„Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.“ (Franz Kafka) 
Studiengang Wirtschaftspsychologie
Telefon: +49 (0) 481 8555-662
wipsy@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/wipsy

Weitere Informationen & Kontakt

Zulassungsvoraussetzungen

Bachelor-Abschluss mit mindestens 180 ECTS

Mindestnote im Bachelor-Zeugnis: 2,5

Nachweis Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 des Common European 
Framework of Reference for Languages (CEFR)

Absolvent/in des Bachelorstudiengangs Wirtschaftspsychologie ODER
Absolvent/in eines artverwandten Studiengangs
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MASTERSTUDIENGÄNGE

ONLINE: WIRTSCHAFT, MEDIEN & PSYCHOLOGIE (M.A.)*

Sem. Studieninhalte

1.

Module aus den Kompetenzbereichen 
Psychologie, Management und  
Methoden sowie Wirtschafts-

psychologische Anwendungsfelder

2.
Projektstudium  

(Methodik und Anwendung)

3. Masterarbeit

Für alle, die 100% geben, weiterkommen wollen und Herausforderungen 
lieben, haben wir den Online-Masterstudiengang Wirtschaft, Medien und 
Psychologie (WMP) entwickelt. Wer über einen entsprechenden Bache-
lorabschluss mit Fokus Marketing oder Personalwesen verfügt und erste 
berufliche Erfahrungen gesammelt hat, kann mit diesem Studienangebot 
optimal Wissenslücken schließen, Kompetenzen ausbauen und sich im ei-
genen Tempo auf akademischem Niveau weiterentwickeln. Ganz egal, ob 
der Fokus auf dem Job liegt oder gerade z.B. Elternzeit genommen wird – 
die entstehenden Freiräume können optimal genutzt werden, um sich mit 
praxisrelevanten Themen aus der Wirtschaftspsychologie weiterzubilden.

Job oder Master-Studium? Sich entscheiden müssen ist doch 90er. 

„Die größten Meister sind diejenigen, die nie aufhören, Schüler zu sein.“  
(Ignaz Anton Demeter)

- Berufsbegleitend in Voll- oder Teilzeit
- Interaktives und multimediales Fernstudium
- Gute Betreuung durch eine kleine Fachhochschule
-  Ständiger Kontakt zu Lehrenden, Kommilitoninnen & Kommilitonen
- Flexible Zeiteinteilung
-  Praxisnahe Studieninhalte, berufsintegrierte Projekte
-  Einzelne Module als Zertifikatskurse i. d. Weiterbildung belegbar

Die Besonderheiten auf einen Blick

Zulassungsvoraussetzungen
-  Bachelor-Abschluss im Bereich Wirtschaftspsy-

chologie, Wirtschafts- & Sozialwissenschaften 
oder vergleichbaren Studiengängen sowie be-
rufspraktische Erfahrung von mind. 1 Jahr ODER

-  Bachelor-Abschluss sowie berufspraktische Er-
fahrung von mind. 1 Jahr in einem wirtschafts-
psychologischen Arbeitsfeld wie Marketing, Per-
sonalmanagement oder einem vergleichbaren 
Arbeitsfeld

-  Mindestnote im Bachelor-Zeugnis: 2,5 mit mind. 
210 ECTS (fehlende Leistungspunkte können 
nachgeholt werden)

Studiengang Wirtschaft, 
Medien & Psychologie
Telefon: +49 (0) 481 8555-662
wipsy@fh-westkueste.de
www.fh-westkueste.de/wmp

Weitere Informationen & Kontakt
[*online, berufsbegleitend]
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Forschung und Wissenstransfer spielen im Fachbereich Wirtschaft eine 
zentrale Rolle und sind für die Hochschule mehr als ein gesetzlicher Auf-
trag. Eigene Forschung und eigener Wissenstransfer ermöglichen eine ak-
tuelle Berufsqualifizierung unserer Studierenden für den Arbeitsmarkt. Zu-
dem trägt der Transfer von Forschungsergebnissen zur Verbesserung der 
regionalen Wirtschaft des Landes Schleswig-Holstein bei und schafft einen 
Mehrwert durch neue Erkenntnisse für die scientific community.

Gelebt werden Forschung und Transfer bereits im Studium. Studierenden-
projekte oder studentische Abschlussarbeiten sind dabei aber nur ein Weg. 
Zudem umfassen unsere Aktivitäten geförderte Forschungsprojekte, Stu-
dien, Forschungsvorhaben mit Partnern aus Wirtschaft und Gesellschaft 
sowie den Transfer von Erkenntnissen über Vorträge, Workshops, Broschü-
ren und Publikationen. Gewonnenes Wissen weiterzugeben ist uns dabei 
wichtig – sei es in die Wissenschaft, in die Praxis oder in die Lehre unserer 
Studiengänge.

Gebündelt werden viele der genannten Aktivitäten im Forschungsschwer-
punkt „Das Verhalten des Menschen in Arbeit und Freizeit“ (eingetragen in 
der Forschungslandkarte der HRK) des Fachbereichs Wirtschaft. Unter dem 
Dach des Schwerpunktes bündeln Kolleginnen und Kollegen das vorhande-
ne Know-how und die Erfahrungen in diesem Feld. Ziel ist es, innovative 
Modelle und Methoden für die unternehmerische Tätigkeit zu entwickeln. 
Der besondere Fokus liegt hierbei auf Tourismus, Marketing und Personal-
management.

INSTITUTE DER
FH WESTKÜSTE

Neben einzelnen Initiativen und Projekten sind 
im Fachbereich Wirtschaft vier Institute ange-
siedelt, die in Forschung, Transfer und/oder Wei-
terbildung aktiv sind. Diese arbeiten vielfach in 
Kooperation mit Partnern aus der Region, aber 
auch mit Partnern aus ganz Deutschland sowie 
aus dem Ausland. Der aus der Forschung resul-
tierende Wissensvorsprung wird unseren Studie-
renden und Projektpartnern unmittelbar zuteil 
und stärkt die Wettbewerbsfähigkeit sowie die 
überregionale Sichtbarkeit der Region und des 
Hochschulstandortes. Institute des Fachbereichs 
Wirtschaft sind:

- Institut für Management und Tourismus (IMT) 
-  Institut für Regionale MarketingForschung und 

Beratung (regioMAR)
-  Westküsteninstitut für Personalmanagement 

(WinHR)
-   Weiterbildungs-Institut für akademische  

Studien- und E-Learningangebote (WISE)

Die vier Institute werden auf den folgenden Sei-
ten vorgestellt.
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INSTITUTE DES FACHBEREICHS

Das Institut für Management und Tourismus 
(IMT) wurde im Juni 2006 als In-Institut der FH 
Westküste gegründet. Im Laufe seines Beste-
hens hat sich das IMT zu einem der führenden 
Hochschulinstitute im Tourismus im deutsch-
sprachigen Raum entwickelt. Unter der Leitung 
des Direktors Prof. Dr. Bernd Eisenstein ist im 
IMT ein Team aus mehr als 20 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern tätig.

Methodisch setzt das IMT vor allem auf Primär- und Sekundärmarktfor-
schung, kennzahlengestütztes Management, Business Intelligence und 
IT-basiertes Controlling. Ergänzt werden diese quantitativen Methoden 
um qualitative Forschungsansätze. Die Forschungsaktivitäten richten 
sich dabei insbesondere an den drei Kompetenzfeldern Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung und touristische Stadt- und Regionalentwicklung aus, die 
unsere Studierenden auch im Bachelorstudiengang International Tourism 
Management belegen können.

INSTITUT FÜR MANAGEMENT UND TOURISMUS (IMT)

Forschungsbereiche des IMT
-  Destinationsentwicklung & Effekte d. Tourismus
-  Digitales Monitoring & digitale Marktforschung
-  Nachhaltigkeit & Slow Tourism
-  Nationale & internationale  

Marktforschungsprojekte
-  Qualität im Tourismus
-  Zukunft des Tourismus

Der Transfer von Erkenntnissen ist bei den For-
schungsaktivitäten im IMT dabei ein zentrales 
Anliegen. Dazu greift das Institut praxisrelevan-
te Fragestellungen in anwendungsorientierten 
Forschungsprojekten auf und bearbeitet die-
se oft in Kooperation mit externen Partnern. 
Neben dem Austausch mit der Wissenschaft ist 
die Bereitstellung von Forschungsergebnissen 
für die Tourismuswirtschaft und für die Leh-
re in den touristischen Studiengängen der FH 
Westküste von hoher Bedeutung. So erhalten 
die Studierenden die Möglichkeiten, bereits im 
Studium mit aktuellen Ergebnissen zu arbeiten 
und auch an Forschungsprojekten mitzuwirken. 
Lehre und Forschung sind an unserer Hoch-
schule eng miteinander verknüpft.

Referenzen
Im Laufe seines über 12-jährigen Bestehens hat das IMT eine Vielzahl an 
Projekten erfolgreich bearbeitet und abgeschlossen. Das Spektrum der 
Vorhaben reicht dabei von Förderprojekten, praxisorientierten Studien, 
Auftragsforschungsprojekten mit und für Partner aus der Wirtschaft, For-
schungsarbeiten in Lehrprojekten mit Studierenden bis hin zu Publikatio-
nen, z.B.:
- Studienreihe Destination Brand
- GfK/IMT DestinationMonitor Deutschland 
- Tourismus-Fachinformationssystem (T-Fis)
- ServiceQualität Deutschland in Schleswig-Holstein
- Entwicklung regionaler Tourismus-Satellitenkonten
- Analyse des Tagestourismus anhand von Mobilfunkdaten
- Studie zum Geschäftsreiseverhalten der Deutschen
- Tourismusatlas Deutschland
- Veröffentlichung von 14 Bänden in der Schriftenreihe des IMT

Die Zielsetzungen des IMT:
-  Durchführung innovativer Studien und Projekte mit  

Anwendungsbezug und Praxisnutzen
-  Intensivierung des Wissenstransfers zw. Hochschule & Wirtschaft
-   Transfer von Forschungsergebnissen in die Lehre
-  Regionalbezug, deutschlandweiter Fokus und Aktivitäten im  

Rahmen internationaler Forschungsnetzwerke
-  Generierung eines Outputs für die scientific community
-  Unterstützung von Nachwuchswissenschaftlern
-  Förderung der Weiterbildung und Qualifizierung im Tourismus
-  Beitrag zum Forschungsschwerpunkt „Das Verhalten des  

Menschen in Arbeit und Freizeit“ der Fachhochschule Westküste

Telefon: +49 (0) 481 8555-566
imt@fh-westkueste.de

www.imt-fhw.de

Weitere 
Informationen & Kontakt
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Bereits seit Gründung der FH Westküste im Jahr 
1993 arbeitet der Studienschwerpunkt Marke-
ting praxisorientiert und integriert marketing-
relevante Fragestellungen aus der regionalen 
Wirtschaft in die Lehre. Als konsequente Folge 
dieser Arbeitsweise wurde im Jahr 2007 das 
Institut für regionale MarketingForschung und 

Beratung als In-Institut der FH Westküste gegründet und bündelt die viel-
fältigen Projektaktivitäten im Studienschwerpunkt Marketing. 
Unter der Federführung des wissenschaftlichen Leiters Prof. Dr. Hans-Die-
ter Ruge sowie des Geschäftsführers Dipl.-Kfm. (FH) Oliver Franz wurden 
seither über 200 Projekte bearbeitet. Damit hat sich das Institut als fes-
te Größe im Bereich der Marketingberatung an der Schleswig-Holsteini-
schen Westküste etabliert. Das Institut ist branchenunabhängig. 

INSTITUT FÜR REGIONALE 
MARKETINGFORSCHUNG UND BERATUNG (regioMAR)

Forschungsbereiche
Zielsetzung des Instituts ist es, den laufenden Forschungsbedarf in der 
Region zu bedienen, Wissenstransfer in die Region zu leisten und ein-
schlägige Methoden weiter zu entwickeln. Dafür unterstützt regioMAR 
Partner und Unternehmen insbesondere in den Bereichen:
- Konsumentenforschung
- Markenmanagement
- Kundenbindungsmanagement.
Basis und methodischer Fokus der Arbeit des Instituts regioMAR ist vor 
allen Dingen eine umfassende Analysephase, die auf Primär- und Sekun-
därmarktforschung basiert. 

Angebot
Das Institut regioMAR leistet im Sinne des Gründungsauftrags der Fach-
hochschule Westküste wissenschaftlich fundierte, forschungsgestützte 
Marketing-Beratung mit den Schwerpunkten Stadt- und Regionalmarke-
ting, Marketing für Anbieter in der Region sowie Marketing für Anbieter 
mit regionalem Fokus (deutschlandweit). Das Angebot umfasst dabei:
- Imageanalysen
- Zielgruppenanalysen
- Kundenzufriedenheitsanalysen.
Die Dienstleistungen des Instituts werden je nach Eignung als Lehrprojek-
te (im Rahmen einer Lehrveranstaltung), als Haus- oder Bachelorarbeiten 
oder als reine Institutsprojekte außerhalb der Lehre erbracht.

Telefon: +49 (0) 481 8555-512
regiomar@fh-westkueste.de

www.fh-westkueste.de/forschung/institut-regiomar

Weitere Informationen & Kontakt

Referenzen - 
Ausgewählte Projekte des Instituts regioMAR:
-  Standortbestimmung und Positionierung  

des Unternehmensverbandes  
Unterelbe-Westküste e.V.

-  Image- und Zufriedenheitsanalyse für die 
Raiffeisenbank eG Heide

-  Laufende Betreuung der evangelischen Häu-
ser im Norden (ehin) bei der Markenführung

-  Markenstatus als Nullmessung für einen neuen 
Stadtmarketingprozess der Stadt Rendsburg

-  Markenpositionierung und Pitchbegleitung 
für den Kreis Nordfriesland

-  Zusammenarbeit mit der Kommunikations- & 
Markenagentur brandtouch GmbH, Hamburg

-  Kundenzufriedenheitsanalysen für verschie-
dene Kreise im Bundesgebiet im Rahmen 
der Zertifizierung „Mittelstandsorientierte 
Kommunalverwaltung“
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Das Westküsteninstitut für Personalmanage-
ment (WinHR) wurde im Jahr 2015 als In-Institut 
der FH Westküste gegründet. Als Kompetenz-
zentrum für Fragestellungen aus den Bereichen 

Personalmanagement, Führung und Arbeitsrecht an der Westküste Schles-
wig-Holsteins vernetzen wir die Unternehmen aus der Region mit For-
schungsgruppen und Studierenden der FH Westküste.

WESTKÜSTENINSTITUT FÜR PERSONALMANAGEMENT (WinHR)

Leistungsangebot
Mit dem WinHR gewinnen Unternehmen einen starken Partner, wenn es 
darum geht, komplexen Fragestellungen mit wissenschaftlicher Methodik 
zu begegnen. Dabei liegt der Fokus auf den folgenden Forschungsberei-
chen:

Forschungsarbeit und Publikationen
Die Mitglieder des WinHR sind durch verschie-
dene Beiträge auf Fachtagungen und Konfe-
renzen sowie durch Zeitschriftenpublikationen 
vertreten und tragen somit die Forschungser-
gebnisse aus empirischen und praktischen For-
schungsprojekten in die Wissenschaft. 

Vielfalt des Human Resource Management
Unter dem Dach des WinHR haben sich Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler und Ex-
pertinnen und Experten aus den Bereichen der 
Betriebswirtschaftslehre, des Arbeitsrechts, der 
Wirtschaftspsychologie und der Informations-
technologie zusammengeschlossen, um mit 
dieser Interdisziplinarität gemeinsam der Viel-
fältigkeit der Fragestellungen aus dem Human 
Resource Management zu begegnen.
 
Dreiklang aus Praxis, Forschung und Lehre
Durch die so entstehenden Synergien können 
Unternehmen einerseits von dem wissenschaft-
lichen Know-how der FH profitieren und Studie-
rende andererseits ihre erlernte Theorie in die 
Praxis transferieren. Hinzu kommt die Förderung 
des Wissenschaftsstandortes Unterelbe-West-
küste auf Grund der wissenschaftlichen For-
schungs- und Beratungsleistungen des WinHR.

Strategische 
Organisationsberatung 
und Digitalisierung

Gesundheit und 
Coaching in der

Führungskräfteentwicklung

Personalrekrutierung 
und Fachkräftemangel

Telefon: +49 (0) 481 8555-469 
winhr@fh-westkueste.de

www.winhr.de

Weitere 
Informationen & Kontakt
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Die Fachhochschule Westküste sieht in der Ent-
wicklung und im Angebot wissenschaftlicher 
Weiterbildung einen strategischen Baustein. 

Die Hochschule möchte potenzielle Interessen-
tinnen und Interessenten von Weiterbildungs-

WEITERBILDUNGS-INSTITUT FÜR AKADAMISCHE  
STUDIEN- UND E-LEARNINGANGEBOTE (WISE)

angeboten sowie Unternehmen des Landes Weiterbildungsangebote 
offerieren und hat daher im April 2015 das In-Institut für akademische 
Studien- und E-Learningangebote (WISE) gegründet. Interessentinnen 
und Interessenten sowie Unternehmen können sich zum Thema Quali-
fizierung von Fachkräften beim Institut beraten lassen. Institutsleiter ist 
seit Mai 2017 Prof. Dr. Eric Horster. 

Forschungsbereiche
Durch den technologischen Fortschritt in der Arbeits- und Freizeitwelt 
werden Menschen im Allgemeinen und Berufstätige im Besonderen mit 
immer neuen Herausforderungen konfrontiert. Lebenslanges Lernen und 
berufsbegleitende Weiterbildung werden zum zentralen Erfordernis für 
Innovation und unternehmerische Tätigkeit.
 
Medienkompetenz ist eine der wichtigsten Schlüsselqualifikationen im di-
gitalen Zeitalter. Die Digitalisierung spielt dabei eine entscheidende Rolle 
und stellt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Führungspersonal vor 
immer neue Herausforderungen.

Aus diesem Grund werden im Institut WISE verschiedene E-Learning-For-
mate erforscht und getestet. Dies erstreckt sich von digitalen Lehrskrip-
ten über Video-Lectures bis hin zu Screen- und Podcasts sowie Webina-
ren. Die Schaffung von technischem Know-how wird durch kontinuierliche 
Schulungen sowie Forschung zu richtungsweisenden digitalen Themen, 
wie z. B. Eye-Tracking, Augmented und Virtual Reality, Videolearning und 
Digitalisierung der Lehre gewährleistet. Im Zuge der Weiterbildung für 
KMU sind diese innovativen Forschungsfelder für die kontinuierliche Wei-
terentwicklung von Unternehmen unabdingbar. 

Hierdurch können neue Lehrformate wie „Flipped-Classroom“ oder 
„Blended-Learning“ erprobt und implementiert werden. Die Erkenntnisse 
stehen sowohl den Angeboten der grundständigen Lehre als auch in der 
Weiterbildung zur Verfügung.

Zielsetzung des Instituts ist, insbesondere 
die Digitalisierung konsequent im Lehrplan 
zu verankern und Weiterbildungen auf wis-
senschaftlichem Niveau anzubieten. Dazu 
zählt auch, Personen für akademische Ange-
bote bzw. einen akademischen Bildungsweg 
zu gewinnen, für die dieser – etwa aufgrund 
ihrer Ausbildungs- und Erwerbssituation – 
bisher nicht offenstand. Beispielsweise kann 
dies auch die Weiterbildung klein- und mit-
telständischer Unternehmen und ihrer Mit-
arbeitenden umfassen.

Ziele und Aufgaben des WISE:

Telefon: +49 (0) 481 8555-578
wise@fh-westkueste.de

wise.fh-westkueste.de

Weitere 
Informationen & Kontakt

INSTITUTE DES FACHBEREICHS

Projekte und Aktivitäten
Im Laufe seiner noch jungen Historie hat das 
WISE bereits vielfältige Projekte erfolgreich be-
arbeitet und abgeschlossen. Darüber hinaus ist 
es auch aktuell in unterschiedliche Projekte und 
Aktivitäten involviert:

-  Projekt „Tourismus 4.0 in Schleswig-Holstein“: 
Weiterbildungsprogramm für die digitale Trans-
formation von KMU in der Tourismusbranche 

-  Erfahrung innerhalb der Digitalisierung mithilfe 
von Media-Wiki, Eye-Tracking, Videostudio mit 
Greenscreen & Microsoft HoloLens  
(Augmented Reality)

- Entwicklung von Online-Studiengängen
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IHRE ANSPRECHPARTNER DES FACHBEREICHS

Allgemeine Kontaktdaten
Es sind noch Fragen zum Fachbereich Wirtschaft offen? 
Folgende Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner stehen für Ihre Fragen zur Verfügung:
 
Fachhochschule Westküste
Fritz-Thiedemann-Ring 20 
25746 Heide
Tel. +49 (0) 481 85 55 - 500 Fax +49 (0) 481 85 55 - 501
fbw@fh-westkueste.de www.fh-westkueste.de

Dekanat des Fachbereichs Wirtschaft
Sekretariat  fbw_sekretariat@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 500

Beratung rund um das Studium
Studienberatung  beratung@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 141 / 133
Praxissemester fbwpraxissemester@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 575
Akademisches Auslandsamt  aaa@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 171 / 172 / 173
Career Service  careerservice@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 195

Studiengänge
Betriebswirtschaft  bwl@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 560
Triales Modell Betriebswirtschaft  tm@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 560
Green Energy  ge@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 544
Immobilienwirtschaft immo@fh-westkueste.de Tel. +49 (0) 481 37 22 024 - 20
International Tourism Management (B.A.) itm@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 568
International Tourism Management (M.A.) itm@fh-westkueste.de Tel. +49 (0) 481 85 55 - 579
Wirtschaftsrecht wir@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 544
Wirtschaftspsychologie (B.A. & M.A.) wipsy@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 662
Wirtschaft, Medien & Psychologie wipsy@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 662

Institute
Institut für Management und Tourismus imt@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 566

Institut für regionale  
MarketingForschung und Beratung  regiomar@fh-westkueste.de  Tel. +49 (0) 481 85 55 - 512

Westküsteninstitut für  
Personalmanagement winhr@fh-westkueste.de Tel. +49 (0) 481 85 55 - 469 

Weiterbildungsinstitut für akademische 
Studien- und eLearningangebote wise@fh-westkueste.de Tel. +49 (0) 481 85 55 - 578
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